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verſäumt worden war.

Erſcheint:
Sonntag Dienſtag, Mittwoch Donnerstag

an Sonnabend frük 75, Uhr. W
Expedition große Ritterſtraßze Nr. 28, h

Werſeburger

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 135 Pfg. durch e en. Wa

Mittwoch den 23. Juli. 1884,
e ür die Monate Auguſt und September
werden Ibonnements anf den „Merſebueger
Correſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84
Pf. von allen Poſtanſtalken, Joſtboten, ſowie in
der Expedition entgegen genommen.n erate ſinden bei der großen Kuflage des
Platkes die zwekentſprechendſte Herbreikung.

Ein NRückblick und ein Vorblick.
In dieſen Tagen erneuert ſich das Gedächtniß

an den Beginn des deutſchfranzöſtſchen Krieges,
durch welchen Deutſchland endgültig den Deutſchen
zurückgegeben, als nationales Staatsweſen dauernd
hegründet worden iſt. Zwei Jahrwochen ſind
ſeildem verſloſſen, aber man kann nicht ſagen,
daß die innere Entwickelung des Reiches mit der
raſchen Schöpfung Schritt gehalten hat. In reger
Schaffensluſt ging man nach der Kaiſerprokla
mation in Verſailles am Hohenzollerntag des

Regierung wie
Nationalvertretung lehnten es mit Bewußtſein ab,
verſchollenen Traumbildern nachzuſtreben, abge
ſtorbenen Jdeen das junge Staatsleben zu über
antworten. Dieſes Reich ſollte nicht „heilig
römiſch“, nicht ſtändiſch, nicht partieulariſtiſch zer
klüftet, es ſollte weder eine erneute Legende der
Hohenſtguſengeit, noch ein poſthumer Erbe des

Nicht überhört
wurde anfaänglich der Ruf, daß auch Siege ver

Die Beſeelung des Reichskörpers ſollte
von jenen ſittlichen Kräften ausgehen, die beim
Werdeprozeß thätig waren, die ſeit den Freiheits
kriegen ſich zuerſt im Geiſt des deutſchen Volkes
vollzog. Man dachte damals wirklich auch in
Regierungskreiſen an eine Ausrüſtung der politiſch
geeinigten Nation mit freiheitlichen IJnſtitutionen,
ünd man wollte nachholen, was durch Jahrhunderte

Aber neben der geſchichtlichen Nothwendigkeit
eines ſolchen Fortſchrittes, die ihr Ziel ſo ſicher
erreichen wird, als das deutſche Volk Zukunft be
ſigt, ſpielt das Moment hiſtoriſchen Zufalles,
welches die Entwickelungsreihe unterbrochen, die
Geiſter vom richtigen Pfade abgelenkt, den
inneren Zwieſpalt hervorgerufen hat. Es ſind
Tage der Täuſchung, Stunden der Entmuthigung
eingetreten. Auch treue Herzen wenden ſich ab
von der unerwünſchten. Geſtaltung der Dinge.
Dieſe kräfteverzehrende Apathie bildet die eigent
liche Hauptgefahr im liberalen Lager, und ihr
muß vor Allem begegnet werden. Es wird dem
einfachen, liberal angelegten Mann aus dem

Okkupationskoſten reduzirt werden ſollen
Dieſe Maßnahmen werden als die wirkſamſten

Mittel angeſehen, um das ägyptiſche Deſizit in
Höhe von 800000 Pfund Sterling zu decken,

etwas undeutlich, aufgedrückt ſind. Der Wortlaut dieſes von franzöſiſcher Seite ent
Du armer liberaler Wähler! Du kannſt den worfenen Budgets liegt zwar noch nicht vor

„Schuß der Arbeit“ nicht mit dem Lehrlings die in Beziehungen zum fraänzöſtſchen Auswärtigen
Privilegium, die Fürſorge für die Arbeiter nicht Amte ſtehende „République françaiſe“ hebt jedoch
mit der Beſeitigung der Arbeiterausſchüſſe bei der hervor daß die von Blignières gemachten ſtnan
Unfallverſicherung und mit der Prämie des Um ziellen Vorſchläge anſcheinend von den Kom
lageverfahrens für die Großinduſtriellen in einen miſſaren Deutſchlands Oeſterreichs, Italiens und
Topf zuſammenwerſen. Und die immer ſtärker Rußlands gebilligt werden. Zugleich wird her
hervortretenden agrariſchen Züge unſerer Wirth vorgehoben, daß der von der engliſchen Regierung
ſchaſtspolitik, die ewigen StenerprojectenMacherei ausgearbeitete Budgetentwurf eine große Anzahl

muthen dich auch nicht an, der Du ja ſchließlich materieller Jrrthümer aufweiſe, während der dariß
die Zeche zu bezahlen haſt. Und da tritt der zur Schau getragene Peſſimismus den thatſäch
ofſtziöſe Wanderprediger an Dich heran und ſagt lichen Verhältniſſen keineswegs entſpreche. Daß
Kuümmere Dich nicht um die Politik, die poli die Inhaber ägyptiſcher Schuldverſchreibungen in
liſchen Partelen müſſen verſchwinden. Wenn keiner Weiſe für den gegenwärtigen Zuſtand der
der Staat Dir Schutzzölle und ſich Steuern zu Dinge im Nillande verantwortlicht gemacht werden
ſpricht, hat er ſeine Pflicht gethan. Er Feht zu dürfen, wird mit aller Entſchiedenheit betont, und
Dir nur in dieſem Geſchäſtsverhältniß. Um n „Rép. francaiſe“ ſchließt ihren anſcheinend

deſſen Politik zu einem Buche mit ſieben Siegeln
geworden, auf welchen die Zeichen der Herren
Windthorſt, Ackermann, v. Minnigerode und ähn
licher Kirchen, Staats und Zunſtretter, freilich

großen ſittlichen Aufgaben des Gemeinweſens, inſpirirten Artikel mit der Betrachtung? „Solange
m die nicht von confeſſtoneller Unduldſamkeit die Vorſchläge de Blignières nicht in loyalervergiftete Erziehung Deiner Kinder, um n erprobt worden ſind, dürfen die Zinſen der
Antheil an einer parlamentariſchen Mitwirkung ägyptiſchen Schuld nicht reduzirt werden. Die
bei den Aufgaben des Staats, um die Freiheit Herren Engländer mögen alſo zuerſt bezahlen
der Meinungsäußerung u. ſ. w. ſoll Du nicht Dem „Dziennik Poznanski“ wird aus Warſchau
fragen. Nicht Dein Verſtändniß verlangen gemeldet, daß der ruſſtſche Kaiſer ganz beſtimmt
wir, ſondern Deine Stimme bei den Wahlen. im Auguſt nach Warſchau kommen werde. Die
Und haſt Du noch das Vorurtheil, nicht einen Vorbereitungen ſind im vollſten Gange und eine
offenen Kanglercandidaten zu acceptiren, ſo ſchließe Militärbewachung von 13 000 Mann iſt für den
Dich der aus dem Altweiberbade wieder verjüngt Bahnkörper bis Warſchau deſtgnirt. Alle Ruſſen
herausgekommenen Mittelpartei an, die in Heidel die ſich nicht legitimiren können, werden vor An
berg geſirint worden iſt, wobei die Norddeutſche kunft des Kaiſers aus Warſchau ausgewieſen.
Allgemeine Pathe geſtanden. In dieſer höchſt Der Präſident des italtentſchen Senates
hequemen Mittelpartet, welche konſervative An Tecchio, hat, wie aus Rom gemeldet wird aus
ſchauungen über liberale Kreiſe ausgießt, werden Geſundheits- und Altersrückfichten ſeine Ent

Dich Deine Prinzipien nicht geniren, denn ſte laſſung gegeben. Man wird kaum bet der
werden zu einem nebenfächlichen Beiwerk. Hier Annahme fehlgehen, daß das Entlaſſungsgeſuch
iſt es Dir möglich, im Schatten der jeweiligen des bisherigen Senatspräſtdenten nicht ſo ſehr durch
Regierungspolitik ſanft zu ruhen. Aber hüte Geſundheitsrückſichten wie durch die bekannte An
Dich vor jenen „extremen“ Liberalen, denen Du ſprache hervorgerufen worden iſt, welche Tecchio
bisher gefolgt. Sie ſind verurtheilt durch Kanzler anläßlich des Todes des berühmten italieniſchen
ſpruch und werden jetzt als arme Sünder von Dichters Preti hielt. Mit Rückſicht darauf, daß
den Freiknechten der „Norddeutſchen“ behandelt. der im Trentino geborene Dichter ferne von ſeiner
Du begehſt ein politiſches Verbrechen, wenn Du Heimath geſtorben iſt, äußerte ſich Tecchio im
dieſen verkappten Revolutionären Gehör giebſt. Sinne der „Jtalig irredenta“, ſo daß er zu

So wir man bald zu dem liberalen e Anlaß bot, welche in Oeſterreich
ſprechen. Was dürfte deſſen Antwort ſein Wir Anſtoß erregten. Damals bereits verlautete, daß
hoffen eine deutſchfreiſtnnige. der durch den Senatspräſidenten hervorgerufene

Volke ſehr ſchwer gemacht, ſich in den Jrrgängen
unſerer innern Politik zurecht zu ſinden, den
tiefgefühlten Dank für den Bahnbrecher des
Nationalſtgates zu vereinigen mit dem wachſen-
den Zweifel, ob der konſervativ ultramontan
gouvernementale Tauſchhandel über ſtaatliche und
bürgerliche Rechte und Freiheiten, welcher unſere
ganze Lage beherrſcht, nicht neue Gefahren her
aufbeſchwoört, Er wird es ſich nicht reimen können,
wie das, was noch vor Kurzem als ſtaatserhaltend
galt, heute reichsfeindlich ſein ſoll, was reichs
feindlich ſtaatserhaltend. Er will ſeinen Bis-
marck, den „eiſernen“ Reichkanzler, ja gern be

e dem Rücktritte Tecchio's ſeinen
uß erhalten würde.

Politiſche Veberſicht. Der Sturm, welchen das engliſche Ober
Die ſinanziellen Beiräthe der Londonerſhaus durch ſeine Entſcheidung vom vorigen

Konferenz haben ſich laut einer Mittheilung Donnerstag gegen ſich heraufbeſchworen, macht ſich
der hochoffiziöſen „Agence Havas“ am Donnerſtag ſchon ſehr bemerklich und namentlich von radikaler
ſämmtlich gegen den Antrags Englands Seite wird nichts geſpart, um den Paires eine
auf Ermäßigung der ägyptiſchen Grundſteuer möglichſt derbe Lektion zu ertheilen. Außer einerund der Zinſen der ägyptiſchen Sultan Montag im Hydepark ſtattgehabten Reform
ausgeſprochen. Dagegen liegt nunmehr der Budget demonſtration, die wahrhaft großartig verlief, wird
entwurf für Aegypten vor, welchen der fran am 30. Juli in der St. James Hall in London
zöſiſche Bevollmächtigte de Blignières ſo eine Konferenz von Vertretern ſämmtlicher libe
eben den Mächten unterbreitet hat. Dieſer Ent raler Vereine des Landes abgehalten, um über die
wurf beruht im Weſentlichen darauf, daß die an Ablehnung der Wahlreformvorlage Seitens des
England für die vom Khedive käuflich er Oberhauſes Gericht zu halten. Ein ſehr behalten, aber die ZJumuthung ſt ihm doch zu

ſark, durch dick und dünn mit demſelben auf
ſolchen Wegen zu gehen. Jedenfalls iſt ihm

worbenen SuezkanalAktien bezahlten Zinſen er merkenswerthes Meeting hat bereits am Tage
mäßigt, ferner die Amortiſtrung beſeitigt und die nach der bedeutungsvollen Oberhausſttzung am



Freitag ſtattgefunden. Daſſelbe wurde von dem freiſinnigen Partei) im rechtsrheiniſchen
Rathe des Verbandes der liberalen Vereine in Bayern unter Vorſitz Stauffenberg's war zahl
London und der Provinz unter dem Vorſitz Sir reich beſucht. 22 Wahlkreiſe waren durch per
John Lubbock'e, Vertreter der Londoner Univer- ſönliche Delegirte oder durch Zuſtimmung verkreten.
ſitat im Unterhauſe, im liberalen Club der City Als Redner traten dann die Landtagsabgeordneten
von London abgehalten. Auf Antrag des De Crämer und Frankenburger auf. Ein
putirten Mr. Fowler gelangte folgende Re großer Landesausſchuß wurde eingeſetzt, ſowie ein
ſolution zur einſtimmigen Annahme Der hier geſchäftsführender Ausſchuß mit dem Sitz in Nürn
verſammelte Rath bedauert tief die Verwerfüng berg, deſſen Vorſitzender Stauffenberg, Stell
der Wahlreform Vorlage durch das Oberhaus in vertreter Crämer und früherer Reichstagsabge
Oppoſition gegen den erklärten Willen des Landes ordneter Ehrhard ſind. Es wurden Begrüßungs
und wünſcht in emphatiſchen Ausdrücken dieſe telegramme von Baumbach, Rickert und Richter
Handlung zu verdammen und ihrer Majeſtät verleſen
Miniſter der herzlichen Unterſtützung des Verban (Ueber Arbeiter-Entlaſſungen
des zu verſichern in ihren Beſtrebungen die An auf der kaiſerl. Werft zu Kieh) bringt ver
nahme der Bill während der Herbſtſeſſion herbei„Gewerkverein“ Mittheilungen, welche wir in der
uführen.“ Die konſervative Preſſe giebt Erwartung erwähnen, daß eine amtliche Auf
ch den Anſchein, als blicke ſie mit Verachtung klärung darüber erfolgen werde „Auf ver kaiſer

auf die „Muſterung des Mob“ durch die Libe lichen Werft bei Kiel finden augenblicklich wieder
ralen in Wahrheit dürfte den Parteifreunden des größere Entlaſſungen ſtatt. Und das geſchieht in
Lord Salisbury etwas weniger angenehm zuſeinem Jahre, das gegenüber früheren gerade viel
Muthe ſein, man kann das wenigſtens aus der Arbeit aufzuweiſen hat. So iſt im Laufe der
gedruckten Stimmung der gemäßigt konſervativen vergangenen Woche 72, nach anderen Angaben
ſ entnehmen. Die Jrländer werdenſſogar 94 Tiſchlern gekündigt worden. Die
ch an dem Sturm gegen das Oberhaus nicht meiſten ſind Familienväter, und zwar ſolche, die

betheiligen ſte wünſchen, daß ſich in England ver kaiſerlichen Werft 5, 10, ja 15 Jahre treu
möglichſt dauernd zwei annähernd gleich ſtarke gedient haben. Ferner wurde 54 Malern ge
Parteten bekämpfen, weil ſte dann in der Lage fkündigt, hier ſind es allerdings meiſtens junge
ſind, in den verſchiedenſten Fragen den Ausſchlag Leute welche das Loos getroffen hat. Aber auch
geben zu können. Cine entſchiedene Befeſtigung dieſes wirft kein ſchönes Licht auf den Staat als
der liberalen Herrſchaft taugt baher nicht in ihren Arbeitgeber, denn während die kaiſerliche Werft

Kram. im vergangenen Frühjahr nicht wußte, wo ſieDer „Times“ wird aus Peking unterm 20. ihren Bedarf an Malern becken ſollte (Urſache:
Juni geſchrieben „Die chineſiſche Regierung zu niedriger Lohn, nämlich 2,50 bis 2,70 Mark
iſt zu einer hochwichtigen Entſcheidung gelangt pro Tag) wirft ſte ſetzt, wo im Augenblicke die
ſie hat nämlich die Einführung von Ciſen- Arbeit nicht ſehr eilig iſt, ein halbes Hundert
bahnen im Lande im Prinzip genehmigt. auf die Straße, um vielleicht im nächſten Früh
Die regierende Kaiſerin forderte die großen jahre wieder vor derſelben Kalamität wie in dieſem
Staatsbeamten auf, Pläne für den Bau und die zu ſtehen. Mit den Schiffbauern ſteht es nicht
Verwaltung ſtrategiſcher und kommerzieller Bahnen veſſer; ſo iſt in der Schloſſer und Schmiede
u unterbreiten. Der Vice König Li Hung werkſtatt 5 Schmieden und 26 Schloſſern ge
hang und andere Vertreter der Fortſchrittsſchuleſkündigt, und wie es mit den Zimmerleuten ſteht,

machten folglich Vorſchläge, die nach dem Ab kann man ſtch aus Rachfolgendem ein kleines
ſchluſſe eines enbgiltigen Vertrages zur Ausführung Bild wachen. Einem 58 Jahre alten Zimmerer
gelangen ſollten. Das Project befindet ſich augen iſt, nachdem er für die kaiſerliche Werſt ſich 10
blicklich noch in den Vorſtadien, kann aber eines Jahre ehrlich abgemüht und gearbeitet hat, eben
Tages für die europäiſche Induſtrie von derffalls mit vielen anderen älteren Leuten gekündigt
größten Bedeutung werden. worden, jetzt wird derſelbe einfach entlaſſen

Die nieder ländiſchen Generalſtaaten „Sozialpolitiſch“ würde das nicht ſein.
ſind zur Berathung des Regentſchaftgeſetzentwurfs
zum 29. d. einberufen worden.
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Provinz und Umgegend.
Zum deutſchen Sparkaſſentag in Weimar,Dentſchland. ver ſtch an die e des Deutſchen

(GHofnachrichten.) Aus Berlin, 21. Vereins für Armenpflege und Wehlthätigkeit zu
Juli wird berichtet: Se. Majeſtät der Katſerfknüpfen pflegt, ſind diesmal alle bedeutenderen
erfreut ſich, wie aus Gaſtein gemeldet wird, an Sparkaſſen Deutſchlands, 2--3000 an der Zahl,
dauernd des allerbeſten Wohlſeins. Allerhöchſt ausdrücklich eingeladen worden. Er ſoll am 2.
derſelbe erledigt auch während feines jetzigen Oktober in Weimar ſtattfinden ſeine Verhand
Aufenthalts in Gaſtein täglich daſelbſt in ge lungegegenſtände find Uebertragbarkeit der Einlagen
wohnter Weiſe die laufenden Regierungsangelegen und Begrenzung der Einlagen nach oben hin.
Heiten. Das Wetter iſt jetzt wieder, da der t Die Jahres konferenz ver Volksſchul
Regen nachgelaſſen, vortrefflich. Jhre Maj. lehrer am Seminar zu Eisleben findet in dieſem
Die Kaiſerin wird, wie aus Koblenz gemeldet Jahre den 29. Auguſt von vormittags 9 Uhr
wird, heute Abend von dort abreiſen, um auf an im Saale des Wieſenhauſes ſtatt.
Einladung des Großherzogs von Baden, welcher t Das diesjährige Vogelſchießen der Schützen
gegenwärtig zwar mit ſeiner Gemahlin in Schweden gilde in Cölleda iſt nicht ohne einen betrüben
weilt, noch einen kurzen Aufenthalt auf Schloß den Unglücksfall vorübergegangen, indem ein
Mainau zu nehmen. Auf Schloß Mainau Sohn des Schützenhauptmannes Martini, ein
Wird die Ankunſt morgen früh erwartet. Aus junger Menſch von 22 Jahren, durch leichtſinniges
dem Marmorpalais zu Potsdam kommt die er Abfeuern von Kanonen, die hinter dem Schützen
freuliche Nachricht, daß das Befinden Jhrer königl. hauſe aufgeſtellt waren, ſehr ſchwer verletzt wurde,
Hoheit der Frau Prinzeſſin Wilhelm und ſodaß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.
des neugeborenen Prinzen ein unverändert gutes t Die von den Deſtamentsvollſtreckern des
iſt; es werden deshalb weitere ärztliche Berichte Lehrer Grubeſchen Nachlaſſes beantragte Aus
nicht ausgegeben werden. Für die Taufe iſt, zahlung des Legats zur Unterſtützung für Lehrer
wie die „KriZtg.“ hört, der 24. Auguſt in Vor wittwen und Waiſen an den Peſtalozziver
ſchlag gebracht, der in die Zeit der Anweſentheit ſein der Provinz Sachſen in Höhe von 12000
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin Mk. hat, ſoviel bie jetzt bekannt geworden iſt,
in Potsdam fällt, doch iſt eine endgültige Ent von keiner Seite Widerſpruch erfahren. Das
ſcheidung darüber noch nicht getroffen. Legat dürfte demnächſt zur Auszahlung gelangen.

Das Reichsgericht) hat, wie der t Als am 15. d. in früher Morgenſtunde der
„Straßb. Poſt“ mitgetheilt wird, in ſeiner Sihung Leibläger Kempe aus Stülpe auf der Stülper

Forſt ſich in das Revier begab, traf er im Waldevom 16. d. M. beſchloſſen, von einer ſtrafrecht
lichen Verfolgung des Abgeordneten Antoin eſden Büdner Noack aus Dümde auf dem Anſtande

abzuſehen liegend an. Da er den Wilbderer erſt in ganzEin am Sonntag in Nürnbergkkurzer Entfernung, etwa auf 5 Schritt, bemerkte,
Kbgehaltener Parteitag der deutſch ſprang er, die Gefährlichkeit der Situation ſofort

a

erkennend, Deckung ſuchend hinter einen Baum
und forderte im Anſchlag den Noack auf, das
Gewehr niederzulegen und ſich zu ergeben. Trotz
dieſer wiederholten Aufforderung blieb der Wild
dieb in ſeinem Hinterhalte, nahm ſogar eine
drohende Haltung an, ſo daß ſich Kempe Le
nöthigt ſah, zu feuern. In die Seite getroffen
ſank der Wilddieb nieder, ſo daß er nach einigen
Stunden verſtarb. Auf die Anzeige des Lehe Hahdeaf
ſägers begab ſich die Gerichtsbehörde zur Auf n t
nahme des Thathbeſtandes an Ort und Stelle ehe

Jn dem benachbarten Döllnitz hat ſich e aud wu

am Freitag Abend die unverehel. Marie Fiſcher ſſſet
aus Schafſtädt gebürtig, in der Elſter erträntt nach d
Die Folgen eines Liebesverhältniſſes dürften das Miet um

Mädchen in den Tod getrieben haben. b es
Jn der Planenger Ziegelei ſtürzte am Sonn n anwr

tag der ca. 10 Etr. ſchwere Fahrſtuhl herab, wo durch
durch der Maſchinenwärter Prötzſch aus Rade 9 ſpige

well ſo bedeutend an den Füßen verletzt wurde, helm
daß ſeine Ueberführung nach der Halleſchen Klinik h begab

erfolgen mußte. ut Der beiter Kempe aus Bitterfeld e ggta etrieth beim Einlegen von Getreide in die Dreſch in ſechs
maſchine mit der rechten Hand in das Getriebe v in
derſelben, wodurch er ſo ſtark verletzt wurde daß hen

in der kgl. Klinik zu Halle die Amputation des h enpfArmes erfolgen mußte. ſt m
Am Sonnabend gerieth die 16fährige Anna n anaße

Schulze aus Meisdorf bei Mansfeld, als hen
ſte während der Beſchäftigung an der Dreſch n ben
maſchine auf Rittergut Reden durch eine Garbe Aſgeld
die ihr ein Arbeiter zuwarf, ins Genick getroffen an g
wurde und infolgedeſſen ſtolperte, mit dem rechten Siſ n
Fuße in das Getriebe der Dreſchmaſchine, ſo daß u Ir
ihr Fuß total abgeriſſen wurde. Die Verunglücke a t 1
iſt der chirurgiſchen Klinik in Halle zugeführt und

liegt dort ſchwer darnieder. r
Als Kurioſum berichtet die Köthener Zeitung u

daß ein Amtsvorſteher des Kreiſes Köthen den 9 g
Gaſtwirth ſeines Dorfes, als derſelbe de din We
Amtsvorſteher um die Erlaubniß, am 20. d. eine Mat v
Tanzmuſik in ſeinem Lokale abhalten zu dürfen, b v
nachſuchte, mit der Begründung abſchlägig b m
ſchieden hat, daß die Tangbeluſtigung nicht ſtatt m t
finden dürfte wegen der großen Hie und der in e 5
Aegypten und Frankreich herrſchenden Cholera ſt t

Kurz vor dem Beginn des Feſtzuges in n v
Leipzig ereignete ſich am Sonntag ein höchſt n
bedauerlicher Ungkuücksf all. Am Börſennen via
bau brach ein Theil des Geruüſtes, worauf eine e
größere Anzahl Zuſchauer Plaß genommen hatte n
zuſammen und einige 20 Perſonen ſtürzten dabel e
herunter. Ein Handarbeiter Müller aus Schmiede en d
berg erlitt einen Unterſchenkelbruch, ein Schloſſer n i n
Namens Foörſter aus Plagwitz einen Shhlüffel in her
beinbruch und wurden beide in das Krankenhaus n
gebracht. Ein Lohnfuhrwerksbeſther aus Lihg n zurück
ber mit Frau und Schwägerin auf dem Geriſt m dem
ſich befand, kam ſelbſt ohne namhafte Verlehungta ſt
von, dagegen mußten die beiden Frauen mittelſt e e
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Droſchke nach Haufe gebracht werden einen Lihe

graphen, Namens Kredt aus Berlin, trug man ne
der Samariterwache. Außerdem wurden noch ein
Tiſchlere und ein Zimmergeſelle eontuſtonit
während die übrigen herabgefallenen Perſonen ma e nen
dem Schrecken davongekamen. Leider ſollte lehnt
nicht das einzige unangenehme Vorkommniß ſein. n
Als ſich der Feſtzug in Bewegung ſeßte und d h biſ
Fanfarenbläſer der erſten Gruppe ihre alterthüm e ſe
lichen Weiſen intonirten, wurde das Pferd eines

Relters der deutſchen Staatengruppe ſche a
ſprang unter das in dichten Maſſen Spalier bilden
Znblikum. Etwa 10 Perſonen wurden von den n
Thiere zu Boden geworfen, wovon mehrere m n ſen
Huftritte erhebliche Verletzungen erlitten W ar
blutend vom Schauplatze des Unglücks weggeführ a

werden mußten
e c t

Achtes deutſches Bandesſchützenfef n
zu Leipzig. r n bgeſ

Ueber den geſtern bereits erwähnten en n
des Königs von Sachſen auf dem Fen
am Sonntag tragen wir noch folgentes
Nachdem Se. Maj. die Schätze des Hub
in Augenſchein gensmmen, ſchritt er nach

Lok
Retſebn

S

S

r UndSedlmayer ſchen Tribünenteſtaurant hina hbetrat, durch die Kopf an Kopf gedrängte e



nd hinter
d den un hindurchwindend, das Plategu, um den,freuliches Bild; viel iſt von verſchiedenen Vereinen
dſth Il anhn ſhönen Ausblick über den Feſtplatz zu genießen und beſonders auch von verſchiedenen Einzelmit
derung n De ſreudigen Hochrufe der patriotiſch erregten gliedern für die Ausbreitung der Stolze ſchen
alte nan Maſſen wollten kein Ende nehmen, bis die Sachſen Schrift und die Sammlung von Schriftgenoſſen
ſo deß ſt Wynne erſcholl und im nächſten Augenblick von mit Erfolg geſchehen, aber ein anſcheinend in

M hie S Kaufenden geſungen wurde. Nachdem der König nächſter Zeit zu erwartender Anſtürm beachtens
ſo doh n ne dem ihm kredenzten Maßkrug das Spaten werther Gegner läßt eine erhöhte Thätigkeit im

die M in einer Prüfung unterzogen, beſuchte er das Bundesgebiet nothwendig erſcheinen, wenn man ſich
Lerichtebehe n Käuſl ſche Waldcafé und hierauf das Henninger nicht ſozuſagen im eigenen Hauſe überraſchen laſſen
des an Di m h Reſtaurant, wo er ebenfalls von der Güte will. Fernerhin mögen es ſich die Mitglieder Stolze
tten Döll s hier verabreichten Stoffes ſich überzeugte. ſſcher Vereine auch angelegen ſein laſſen, den reklame
wverehel, Ni Von hier aus wurde der Landesherr, der durch haften Anpreiſungen unbrauchbarer Syſteme ent
in der Cft n Lutſeligkeit und Ungezwungenheit jedermann gegenzutreten, jeder Stolze ſche Stenograph muß es
verhältniſſe in ſgeiſterte, nach dem Königszimmer in der Feſt als ſeine Pflicht betrachten, in Freundeskreiſen gegen
etrieben hab le geleitet um einige Minuten auszuruhen. den Ankauf ihm bekannter werthloſer Lehrbücher zu
Zieprlel in c ließ es ſich nicht nehmen, troß der in wirken. Trotzdem die Verhandlungen des
vere dahtſiſ a Feſthalle anweſenden Menſchenmaſſen einen Bundestages faſt 2 Stunden länger währten, als
ttet dunn ündgang durch die ſchönen Räume zu unter im Programm vorgeſehen, konnte doch der übrige
en Je ihnen ünd ſprach ſich überaus befriedigt über Theil deſſelben unbeſchränkt durchgeführt werden
nahe hat en Herſtellung und Dekoration aus. Kurz ſoviel uns bekantit zur allgemeinen Zufrieden

e 7 Uhr begab ſich der König nach der Stadt heit. Wir wollen mit dem Wunſche ſchließen,

e aud Bitte ch daß der jüngſte Bundestag ein kräftiger Jmpulsn e Montag erſchien der König mit zahlreicherſſei für das ſtenographiſche Leben im mittel-
n v n bein bereits um 9 Uhr auf dem Feſtplatze deutſchen Bunde.
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n n verſchiedenen Schützen auf das freundlichſte ſiſchen Städten aus Leipzigs Umgebung erſchienenen
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Reden dir l

wan i d n Scheßen zu betheiligen.
folpert m el Schüſſe ab und erzielte auf Jagdſcheibe 2 wieder im Intereſſe der Volkswirthſchaſt und all
ber Du weit tiefe Treffer, welches Reſultat mit gemeinen Landeskur die Stellung deziehungsweiſe
wurte l bhaftem Beifall ſeitens der Schützen aufge Abkommandirung
nit in Hole n enmen wurde.

der Echießhalle aus unter Führung der Herren Ober theile demgemäß mit Anweiſung verſehen, den

Lokale ch
egründung a

er Pla un ind er einen imponirenden Eindruck von derſlich Schaden gelitten. t
90 Heer Noßartigkeit des Bundesſchießens und den) unſeren Auffichtsorganen anläßlich dieſes Unglücks

tolln fuhr der hohe Herr gegen 12 Uhr unter hältniſſe kennt, ſich ſagen muß, daß bei der jetzigen
rn a haften Heochrufen der verſammelten Menge in Einrichtung ein Zuruckhalten der Kinder von den
n m t Stadt zurück. Von 4 Uhr an wohnte der Turngeräthen nicht möglich iſt. Es dürfte aber
be ch n Winig noch dem Fiſcherſtechen, dem letzten doch der Erwägung werth ſein, ob nicht die Ein

tun m a noh erhaltenen Leipziger Volks und Hand friedigung des Klettergerüſtes durch einen Latten
rn tkerfeſt, bei, und kehrte um 6 Uhr mittelsſverſchlag derartige ſchwere Unfälle hintanzuhalten
Wnn ſun Cazuges nach Dresden zurück. geeignet ſein dürfte.

ubracht wen us Dr. S. ier's Wetter Frognoſead Lokalnachrichten. Hus Hr Hre r t Frogn
Nußerden Merſeburg, den 23. Juli 1884.

S Der neulich von uns gviſirte Bundestagn Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.Jinnſt n Nachdruck verboten.)enrahgefeln du

b

wurte de

San eine Mitgliederzahl von etwa 400 Perſonen warm, vielfach windig

onenzu von

ch Verbrechen folgende Einzelheiten mitgetheilt

Du ſtan“, am 3. d. M. von Bombay in Mar
ſeille angekommen, am 9. d. nach Liverpool ab
geſegelt, ſind am 11. reſp. 15. d. M. zwei
Seeleute an der Cholera verſtorben
Das Schiff liegt unter Quarantäne auf der
Merſey.“ Hier ſcheint es ſich wiederum um
Verſchleppung von Marſeille aus zu handeln.

Aus Waſhington, 20. Juli, wird tele
graphirt: „Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat ſtrenge Maßregeln gegen die Einſchleppung
der Cholera angeordnet. Regierungsſchiffe werden
an der Küſte einen Kordon bilden, um das Landen
von aus fremden Ländern kommenden Schiffen,
welche nicht mit einem reinen Patente verſehen
ſind, zu verhindern. Der Präſident Arthur hat
eine Proklamation erlafſen, in welcher eine wach
ſame Quarantäne anbefohlen wird.

Von Sonntag Abend bis Montag Vormittag
10 Uhr ſtarben in Toulon 28, in Marſeille
35 Perſonen an der Cholera

Die deutſche Reichsregierung hat durch
ihre Geſandtſchaft in Bern dem ſchweizeriſchen
Departement des Jnneren die Mittheilung zugehen
laſſen, daß ſie Maßnahmen gegen die
Einſchleppung der Cholera von Franke
reich her treffe und gewärtige, daß auch die
anderen Grenzländer, die Niederlande, Luxemburg
und die Schweiz, ſolche Anordnungen erlaſſen
würden. Andernfalls müßte ſie die betr. Stagten
als choleraverdächtige behandeln. Das ſchweize
riſche Departement des Jnneren beantwortete dem
Vernehmen der B. P. N. nach dieſe Mittheilung
damit, der Bundesrath habe bezügliche Verfügungen
an die Bahngeſellſchaften der Kantone erlaſſen
und eigene Organe zu deren Ausführung aufge
ſtellt. Da dieſe Anordnungen mit den von
Deutſchland vorgeſehenen Maßregeln überein
ſtimmen, werde der Verkehr zwiſchen den beiden
Staaten wohl keine Beeinträchtigung erfahren.
Der ſchweizeriſche Bundesrath hat die im bezüg
lichen Reglement in Ausſicht genommenen
Cholera Experten vollzählig ernannt und wird
denſelben eit Verordnung als Richtſchnur ſür
ihre Thätigkelt, die neben der kantonalen Vere
waltung einhergehen ſoll, beigeben.

Vermiſchtes.
(Aus Gaſtein) meldet der Telegraph: Hier iſt

über Lend, Radſtadt und Hallſtadt ein großer Wolken
bruch niedergegangen, welcher die Straße von Dorfegaſtein nach Holgeſten verheert und den Verkehr voll

ſtändig unterbrochen hat. Hallſtadt iſt durch herabge
ſtürztes Gerölle theilweiſe verſchüttet. Auch anderwärts
e Wolkenbrüche große Verheerungen angerichtet. Nach

end und Hallſtadt ſind je 100 Mann Pioniere zur
Hilfeleiſtung geſendet.

Ein furchtbares Unwetter) hat die ganze
Vorderpfalz am 16. Juli heimgeſucht und ungeheure
Verwüſtungen angerichtet. Ganze Aecker ſind total durch
Hagel ruinirt, einzelne Häuſer und Scheunen eingeſtürzt,
Obſtbäume in Maſſe umgeworfen, Dächer in den einzelnen
Orten abgedeckt, Fenſterſcheiben zerbrochen u. ſ. w. Der
Blitz ſchlug in mehreren Orten, ſo in Neuſtadt, Frank
weiler, Wachenheim, Dürkheim u ſ. w. ein, glücklicher
weiſe ohne Menſchenleben zu gefährden. Die Garben auf
den Aeckern wurden vom Sturm entführt und durcheinander
gewirbelt. Von den Weinbergen wurde Gut maſſenhaft
weggeſchwemmt.

Von Wilddieben erſchoſſen) wurde am 15.,
d. M. der herrſchaftliche Förſter Reimann zu Wufſter
witz bei Soldin. Der „Frkf. Od Ztg.“ werden über dag

Förſter R.
ging am Wittwoch Abend in Begleitung ſeines Vaters,
der gegenwärtig bei ihm zum Beſuch weilt, auf Anſtand
um einen Rehbock zu ſchießen. Auf dem Austrittsplatze
des Wildes angelangt, ging der Vater wieder zurück
gegen 29 Uhr hörte man dann in der Richtung nach
Roſenthal zu, hinter der ſogenannten Nateifenbrücke, dret
Schüſſe fallen. Da R. nicht heimkehrte, gingen ſeine
junge Frau und der Vater noch am ſelben Abend auf
die Suche, fanden aber den Vermißten nicht; am andern
Morgen wurde ſeine Leiche vom Stellmacher K. in einer
Schonung, wohinein ſie die Räuber gezogen, mit einem
Schrotſchuß im Kopfe vorgefunden. Die rechte Hand war
auch durchſchoſſen; wahrſcheinlich hat R. mit derſelben
den Tod bringenden Schuß abwehren wollen, der ihmin die linke Schlafe eindrang. Die Uhr hatten die Mörder

dem Todten geraubt
(Währendwirhierin Deutſchlandſchwitzen),

herrſcht auf der andern Hemiſphäre jetzt bekanntlich Winter
Derſelbe ſcheint ſich im Kapland etwas ſtrenger anzulaſſen
als gewöhnlich. In der Kapftadt ſchneite es am 23. Juni,
was lange nicht dageweſen war, und in der Provinz war
ſchon vorher viel Schnee gefallen, beſonders in der Gegend
von Richmond. Auch in den höher gelegenen Gegenden
von Natal hat es geſchneit und lag der Schnee drei Fuß
tief. Ebenſo war es in Bloemfontein beim Abgang der
Poſt ſehr kalt und fiel Schnee,



(Falſche Fünfzigmarkſcheine.) Durch An
wendung des Wileox'ſchen PflanzenfaſerPapiers bei denneuen e hoffte die Reichsregierung, jeder
Gefahr einer Fälſchung vorzubeugen. Trotzdem haben
ſich die Fälſcher an die Nachahmung der neuen Scheine
gewagt, denn, wie der Köln. Ztg. aus Frankfurt a. M.
gemeldet wird, fand ſich vor einigen Tagen in der Kaſſe
des dortigen Opernhauſes ein falſcher Fünfzigmarkſchein
der Ausgabe vom 10. Januar 1882 vor, welcher am
Abend zuvor in Zahlung genommen worden war. Die
Fülſchung iſt ziemlich täuſchend und nur an den etwas
matteren Farben, an der verſchwommenen Schrift in der
letzten Zeile der Strafandrohung, ſowie daran zu erkennen,
daß die Pflanzenfaſern der Rückſeite durch aufgeklebte
Menſchenhaare erſetzt ſind. Wie es ſcheint, iſt die Falſch
münzerwerkſtätte in Villingen (Baden) zu ſuchen. Gleich
zeitig wird nämlich auch aus Rottweil und einigen be
nachbarten württembergiſchen Ortſchaften über das Auf
tauchen falſcher Fünfzigmarkſcheine bexichtet, welche die
ſelben Merkmale zeigen, wie der hier angehaltene. Die
in Rottweil angeſtellten Erheh gen ergaben, daß ein
Lithograph in Villingen ſechs der erwähnten Scheine an
einen Kaufmann in Deißlingen geſandt hat, welcher ſie
unbeanſtandet weiter gab, bis der Poſtmeiſter Lauber in
Rottweil die Fälſchung entdeckte. Der Lithograph ſoll
als verdächtig verhaftet ſein.

(Unkterſuchungen über die Lohnfrage in
Berlin) Die Arbeiterbewegung unſerer Tage wird
nach und nach auch zur Klärung der Lohnverhältniſſe s
führen. In Berlin errichten die verſchiedenen Fachvereine
beſondere „LohnCommiſſionen“, welche die Aufgabe haben,
nicht nur in Bezug auf die zu niedrigen Löhne, ſondern
Kuch in Bezug auf andere Mißſtände, wie übermäßig
lange Arbeitszeit, geſundheitswidrige Beſchaffenheit der
Arbeitsräume und dergl. mehr eine Beſſerung herbeizu
führen. Das Vorgehen der Arbeiter wird dann auch
die Arbeitgeber zu einer offenen Darlegung ihrer Lohn
verhältniſſe nöthigen und aus dieſen beiderſeitigen Dar
kegungen wird auch die Wiſſenſchaft und Verwaltung
manches nicht Unwichtige erfahren. Die „Voſſ. Ztg.
vom 11. Juli berichtet von einer am 8. Juli ſtattge
ſundenen Verſammlung der Schneider aller Branchen, in
welcher zuerſt die Aufgabe der Lohncommiſſion beſprochen
wurde. Der Vorſitzende der Commiſſion erklärte zur
Lbſung der Aufgabe die Unterſtützung ſeitens aller
Collegen für nöthig. Jede Werkſtatt müſſe durch einen
Delegirten bei der Commiſſion vertreten ſein. Die Zahl
der Delegirten, die zur Zeit erſt 24 betrage, müſſe aufMehrere Hunvert anwachſen. Durch Anſchluß an den be

ſtehenden Fachverein müſſe eine einheitliche große Orga
niſation der Arbeitnehmer und durch Zahlung des auf
10 Pf. wöchentlich feſtgeſetzten Beitrags ſeitens eines
jeden der 9000 Collegen in Berlin der Unterſtützungs
fonds geſchaffen werden, welcher es möglich machen werde,
der maßloſen Ausbeutung der Arbeitskraft durch die Ar
heitgeber ein Ende zu machen. Faſt alle Redner ſprachen
ſich dahin aus, daß der Kampf zuerſt in der Confections
branche durchgeführt werden müſſe. Die Verſammlung
ſprach ſchließlich in einer Reſolution ihre Uebereinſtimmung
mit den Ausführungen der Referenten aus und ver
pflichtete ſich den Fachverein und die Lohncommiſſion in
ihren Beſtrebungen nach Möglichkeit zu unterſtützen.

(Gegen die Fremdwörter) zieht nun auch der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Herr Maybach, zu

und zwar auf ſeinem Gebiete, in der Baukunſt und
auwiſſenſchaft. Sein Organ, das „Centr.Bl. der Bauw.“,

führt in einem ſehr lehrreich geſchriebenen Artikel aus,
daß die Reichsgeſetzgebung namentlich die Rechtsſprache
einer gründlichen Reinigung unterzogen hat, daß auch in
der mit Fremdwörtern überladenen Kriegswiſſenſchaft das
große Generalſtabswerk die Verdeutſchung welſcher Aus
rücke anſtrebt, daß die Eiſenbahn und Schulbehörden
ben Kampf gegen die Fremdwörter unterſtützen, und fordert
ein gleiches auf dem Gebiete der Baukunft und Bau
wiſſenſchaft. Daß der Erſatz der auch hier epidemiſch auf
kretenden Fremdwörter durch gute deutſche Wörter nicht
gar ſchwer iſt, beweiſt der Bericht der Preisrichter über
die Preisentwürfe für die Heizungs und Lüftungsanlagen
zum Reichstagsgebäude.

Meteor ologis ehe Station Hersebarg.

[21/7. Aba. Sir 22.7. Aug. 8 Uhr.

Sarometern eng 755 753
Therm. Celaine 1565,2 156,4Keavmar 12,2 12,3Rel Fenehtigkeit 90,5 799
Bewelkeng 2 1ine W. NW.Wing- Stärke l 1Thee minhual 9,0 Keanm.

Mledereehlsge

Börſen«Werich t.
Halle, 22. Juli 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 177— 182 Mk.
beſſere bis 180 Mk feinſter märkiſcher bis 190 Mark
Roggen 1060 Ko., 156 162 Mk. Gerſte 1000 Ko.
Lande Mk. feine Chevalier- bis Mark
Futtergerſte Mk. Gerſtenmalz 100 Kils, 29,50
dis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, bis 173 Mk. Kümmel
100 Kilo, Ia, trocken, 52 Mk. hochfeiner etwas höher be
zahlt. Oelſaa ten 1000 Kilo, 235- 245 Mk. Stärke
100 Ko 37 Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz. loco
feſt, Kartoffel- 5120 Mk., Rüben o. A. Rüböl 100
Ko 54 75 Mk. Solarbl 100Ko., 0,825/309 M.

Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk, helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko, 14, Mk. Kleie, Roggen
1[00 Ko. 12,50 12,25 Mk. Weizenſchale Mk.
Weizengrieskleie Mk. Oelkuchen 100 Ko.,fremde S Mk. hieſige i u Mk.

Höchſte und niedrigſe Marktpreiſe
vom 13. bis mit 19. Juli 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 19,20 bis 17, Mk.
Roggen, do. 16,50 bis 15Gerſte, do. 20 bis
Hafer, do. 18, bis 15,25Erbſen, do. 34, bis 15,Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do 22, bis 18,Kartoffeln, do. 6 50 bis 6,Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 1,20
Bauchfleiſch pro Kilo 1,20 bis 10
Schweinefleiſch do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenfleiſch, do. 120 bis 1,10
Kalbfleiſch, do. 119 bisButter, do 2,60 bis 220Eier, pro Schock 3 40 bis 320Heu, pro 100 Kilo 7, bis 6Stroh, do 5 bis 450Marktureis der Ferkel

in der Woche vom 13. bis mit 19. Juli
pro Stück 6, Mk. bis 9, Mk

An zeigen.
gar dieſ überni t gegene eheBekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kennt

niß, daß die öffentlichen Erſtimpfungen, welche jeden
Mittwoch und Soungahend von 3-1 Uhr nachmittags
im Saale der erſten Bürgerſchule abgehalten werden, nur
noch bis Mittwoch den 38. 3. M. ſtattfinden.

Merſeburg den 19. Juli 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Ein gebrauchter ſtarker zweiſänniger Rohwagen
zu verkaufen. Näheres beim Bäckermeiſter A. Schaaf,
Breiteſtraße 11.

Neue Speiſekartoffeln
verkauft d. I S.Ein eiſernes Stacket
von 15 Meter Länge und 1 Meter Höhe iſt preiswerth

zu verkaufen. Fr. Note.Zwei ſelke Schweine
ſind zu verkaufen Krenzſtraßze 1.

Eine Grube Dung iſt abzufahren.
Buntzel Herrich.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum I. October a. e. event. auch früher bezogen
werden. Gotthardtsſtratze Nr. 18.

Der Laden im Hauſe der Stadt Apotheke iſt
ſofort oder zum 1. October zu vermiethen.

F. Curtze.
Zwei herrſchaftliche Wohnungen ſind, ſofort oder ſpäter

beziehbar, billig zu vermiethen
Weißenfelſer Straße 7.

Ein Logis mit Werkſtatt S vermiethen
chmaleſtraßze Nr. 10.

Eine anſtändige Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zu
behör wird zum 1. October zu miethen geſucht.

Offerten unter J. D. bittet man in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Schuüten haus.
Täglich friſch eingekochten Agl in Gelée, à Portion

O Pf. Th. Böhmelt.Neue Vollheringe
empfiehlt die erſte Sendung E. Wolf.

Zum Pinmachen d. Prüchte
empfehle:

feinſten Raffinad im Brod à Pfd. 35 Pfdo. do. ausgeſchlagen à Pfd. 76 Pf.,
ferner

beſten gemahlenen Zucker à Pfd. 35 Pf.,
feinſten gemahlenen Rafſiugd à Pfd. 38 Pf.,
feinſten Puder-Zucker à Pfd. 42 Pf

Otto Schauer,
Gotthardtsſtr. 11.

Täglich friſcher Kalk
Greiteſtraße 13, Vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Badsanstalt

garten, täglich von früh
im hies, Königl. Sohlose-

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.

S Jnſektenpulver J

werden auf erſte Hypothek zu1500 Thaler I. Oetober geſucht.
Gefl. Offerten unter W. D. befördert die Exped. d. v

Alle Sorten Ofen
empfiehlt Mitller v.

Schmaleſtraße 10.

I8er Himhbeerſaſt
men Phjeſe G Franke,

Abgebeerte Sauerkirschen
kauft jedes Quantum

Erſe

V. R. Clingestein in Zeitz n
m Sonnaben248 79 Jabriſſtraße 8 n gchße

SDauerkirſchen
verlade jeden Poſten und zahle die höchſten Preiſe eben 45,wird wieder jeder Poſten haibreife en

Beriann auch
S e dieAechtes Dalmatiner nan

iſt entſchieden das einfochſte, bewährteſte und de bunte

Mittel um Motten, Flöhe e. zu vernichten.
Ferner ſehr zu einpfehlen Ntate find

Naphtalin, Camphor, Kienöl, Pfeffer e wehen

C WennDrogen- und Farbenhandlung, e
g ring unde ehe le SoG er ereüh- e iVersamemelueng t den

des e HönslſOrksvereins d. Fabrik u. Handarbeiter,
ſowie der örtkichen Berwaltung der eingen de drau

ſchriebenen Hülfskaſſe deſſekden n Voll
(Kranken- und Begräbnißkaſſe) Mex gin

Sonnabend den 26- J d. abends 81. Uhr Die
Dammſtraßze 14 (Leopolds Reſtauration e Leben

Zu dieſer Verſammlung des Vereins deſſen ſtatutariſch vie neuer
Beſtimmungen es Jedem geſtatten, ſich nach ſeinen V ſh ihr
Wltuſſſen on 4 Mk. 50 Pf. bis 19 l en tKrankenunterſtützung nebſt freiem Arzt und Medicamente funden
und einem Begräbnißgeld von 30 bis 120 M. zu deripſlege zu
ſichern, und welcher außerdem eine Jnvalidenkaſſe n wachſen
Frauenbegräbnißkaſſe, ſowie noch andere, zur Beſtreitun n Shweſ
von Nothlagen günſtige Einrichtungen zur Benußinebietet, werden alle Dieſenigen, welche ſie hierfür in wiſſen in

eſſiren, freundlichſt eingeladen. Nee andern
Auch werden Beitritts Anmeldungen vom Kaſſirer R bereits un

Vereins, Herrn Velkland, Mühlberg 8, jederzeit entgen ſſn ind
genommen und weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilte

Der Vorstand nkenpflege

Friſche Sendung von n iſt
Wratheringen in Gewürzſatc
ruſſ. Hardinen und wieeingetroffen bei E. WWolf- h beonder

Se 9 inBürger-Gesang verein
Mittwoch im Ritter den ſol
Funkenburg. e hie aber

Mittwoch den 23, Juli Anoſſenſch
m S. Abonnements Concert. n i

Anfang abends 7 Uhr. ebenBei ungünſtigem Wetter findet das Concert Donneth

tag den 24. Juli ſtatt. O. Se hitto
Königl. Muſttdirigent in Sch

nHurrah die Gnten! n v
Deutſcher Hof.

Von heute ab jeden TagEnten Ausbegoln. a
Mehrere tüchtige Schloſſer und Modentiſgier f wet

dauernde Arbeit d e Buntzel errieh I
Ein Kuecht kann ſich melden bei diTeichſtraße n n war

Aug Perl n ſüt wellEin uverläſſiges Mädchen wird per
nach Magdeburg geſucht. Lohn 30- 36 Thlr

Keller

Verloren
i UndFrau Renno, Tiefer gar on

ein goldener runder n t
in Halbmondform. An n
gegen Belohnung

Burgllraße
Redackion, Den und Verlag von Th. Rohner in We eburg.
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